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Freies Schreiben – Vorstellung der zweiten Säule
• Freies Schreiben an der HKS

• Erweiterter Schreibbegriff und Schreibfertigkeiten

• Schrift funktional nutzen

• Schreiben als Teil eines Spiels

• Schreiben als lebenspraktischer Aspekt der Verständigung

• Informationen zum eigenen Nutzen aufschreiben

• Texte verfassen als kreative und gestalterische Funktion des Schreibens

• Exkurs: Kreatives Schreiben nach Sabine Feldwieser

• Überarbeitung und Präsentation von Texten



Freies Schreiben
Freie Lesezeiten 

und 
gemeinsames 
(Vor-) Lesen 

Forschen, 
Sammeln, 

Sortieren, Üben

Systematischer 
Umgang

mit Schriftsprache 

• Phonologische 
Bewusstheit

• Lehrwerke und 
Zusatzmaterial

• Die Schreibtabelle als 
Werkzeug zum Schreiben

• Unterstützung von 
Lesestrategien 

• Entwicklung eines 
„Rechtschreibgespürs“

• Strategien und Hilfen zum 
richtigen Schreiben 
kennenlernen

• Arbeitsformen zum 
sinnvollen Üben 
kennenlernen

• Erweiterter Schreibbegriff
und Schreibfertigkeiten

• Schrift funktional nutzen

• Exkurs: Kreatives Schreiben 
nach Sabine Feldwieser

• Überarbeitung und 
Präsentation von Texten

• Schreiben als Teil eines 
Spiels

• Schreiben als 
lebenspraktischer Aspekt 
der Verständigung

• Informationen zum eigenen 
Nutzen aufschreiben

• Texte verfassen als kreative 
und gestalterische Funktion 
des Schreibens

Der Spracherfahrungsansatz an der HKS



Freies Schreiben an der HKS
• Das Schreiben wie auch das Lesen (siehe Säule 1) stellen zentrale Kompetenzen für die 

Bewältigung des alltäglichen Lebens und der Teilhabe dar (vgl. Terfloth & Bauersfeld 2019).

• Ausgehend davon nimmt die Förderung der Schreibmotivation einen entscheidenden 
Stellenwert im Deutschunterricht an unserer Schule ein und sollte bei der Planung und 
Durchführung von Unterricht von Anfang an mitgedacht werden.

• Jede*r Mensch hat ein Mitteilungsbedürfnis (vgl. Günthner 2013). Um dem gerecht zu 
werden und gleichzeitig der Diversität sowie den individuellen Kompetenzen unserer 
Schüler*innen zu begegnen, bildet das Verständnis von Schreiben im Sinne des erweiterten 
Schreibbegriffs eine wichtige Grundlage für unsere didaktische Arbeit.

• In einer schulinternen Umfrage zur Einordnung der Schreibkompetenzen unserer 
Schüler*innen in die Phasen des Schriftspracherwerbs zeigt sich, dass etwa 24% unserer 
Schüler*innen durch ein enges Verständnis des Schreibbegriffs nicht berücksichtigt würden. 
Diese Ergebnisse bestätigen die Bedeutsamkeit des erweiterten Schreibbegriffs als 
Grundsatz für unsere Schule (vgl. hierzu Auswertungstabelle im Anhang).



Schreibmotivation ist von zentraler Bedeutung für den Kompetenzaufbau der Schüler*innen, dies bestätigt die 
Schreibprozessforschung (vgl. Furger 2010).

4 Bedingungen sind für einen motivierenden Schreibunterricht besonders entscheidend:

Schreiben als funktional
sinnvoll vermitteln

Interessante und 
abwechslungsreiche

Schreibaufgaben stellen

Erfolgszuversicht beim
Schreiben stärken

Positives Schreibklima
ermöglichen

• Wenn möglich: Reale 
Schreibsituationen nutzen

• Nutzen der 
kommunikativen 
Bedürfnisse der Klasse 
(z.B. Briefe an andere 
Klasse schreiben, oder 
auch fiktive Korrespondenz 
mit literarischer Figur)

• Erfahren der Funktion und 
der Folgen des Schreibens

• Gewissheit, dass Texte 
gelesen werden (z.B. 
Vorleserunden)

• Unterscheidung von 
situationalem Interesse (in 
Schule: Didaktisch erzeugte 
Aufmerksamkeit) und 
individuellem Interesse 
(situationsübergreifend; 
themenbezogen)

• Aus situationalem Interesse 
kann individuelles Interesse 
entstehen

• Schreibumgebung, die 
gewissen Spielraum für 
Variationen lässt

• Konstruktive Feedbacks 
steigern Erfolgszuversicht und 
Motivation

• Feedback zum 
Schreibprozess (nicht nur 
zum Endprodukt) stärkt 
positives Selbstkonzept als 
Schreibende*r

• Unterschiedliche 
Schreibwege zulassen (direkt 
mit dem Schreiben loslegen 
und Überarbeiten oder erst 
ausgiebig planen und danach 
mit dem Schreiben beginnen); 
dafür unterschiedliche 
methodische Arrangements 
zur Verfügung stellen

• Verschiedene 
Schreibmedien und 
Schreiborte

• Kooperatives Schreiben 
kann motivierend sein, da 
Schreiben in der Gruppe als 
etwas Bewältigbares erlebt 
wird

• Schreibmotivation 
entwickelt sich primär im 
sozialen Kontext: Texte als 
Kommunikationsangebot 
nutzen

Freude am Verfassen eigener Texte entwickeln



Erweiterter Schreibbegriff
und Schreibfertigkeiten

Lehrplan NRW GE (2022):
Schreiben: Über Schreibfertigkeiten verfügen



Erweiterter Schreibbegriff

Nach dem erweiterten Schreibbegriff umfasst das Schreiben nicht nur die graphomotorische Produktion von 

Buchstaben (vgl. Günthner 2013).

„Das Schreiben umfasst im erweiterten Sinn

o Alle bildhaften Darstellungen von Erlebnissen, Gegenständen, Menschen, Tieren, eigenen Emotionen etc. in 

Form von Zeichen oder gemalten Bildern

o Das handschriftliche Erzeugen abstrakter grafischer Zeichen (Buchstaben) auf einer Schreibunterlage

o Das Verfassen sinntragender Sätze mit Hilfe vorgefertigter Bild- und Wortelementen

o Das Produzieren von Wörtern, die mit technischen Hilfsmitteln (Buchstabenstempeln, Personalcomputer etc.) 

zu Papier oder auf ein anderes Beschriftungsmedium gebracht werden können“

(Günthner 2013, 137f)

à Malen, zeichnen, ritzen, gravieren, einkerben, oder tippen auf unterschiedlichen Beschreibstoffen, wie Papier, 

Sand, Stein, Leder, Tontafeln, Monitor etc.



Entwicklung der Schreibfertigkeiten

Phase/Stufe Angestrebte Kompetenzen im Lehrplan Beispiel/Bild

Präliteral-Symbolisches 
Schreiben
à Spuren/Malen

Hieb- und Schwingkritzeln     Kreiskritzeln

Präliteral-Symbolisches 
Schreiben
à Kritzeln

Linearität und Horizontale Tendenz

Zur Entwicklung der Schreibfertigkeiten gibt es diverse Stufen- und Phasenmodelle. Zur einfacheren Handhabung möchten wir uns hier auf das Stufenmodell von 
Günthner (2013) beziehen, weil sich dieses gut mit dem Lehrplan NRW GE (2022) verbinden lässt.



Entwicklung der Schreibfertigkeiten
Phase/Stufe Angestrebte Kompetenzen im Lehrplan Beispiel/Bild

Präliteral-Symbolisches 
Schreiben
à Schemazeichnen

Logographemisches 
Schreiben



Entwicklung der Schreibfertigkeiten
Phase/Stufe Angestrebte Kompetenzen im Lehrplan Beispiel/Bild

Alphabetisches 
Schreiben

z.B. <muta> für <Mutter>, <farat> für 
<Fahrrad> oder <froin> für <freuen>

Orthographisches 
Schreiben

z.B. <Mutta> für <Mutter> oder <Omer> für 
<Oma>

Integrativ-
Automatisiertes 
Schreiben

z.B. <Verzeihung>



Schrift funktional nutzen

Lehrplan NRW GE (2022):
Schreiben: Schreibstrategien nutzenund Texte verfassen



Schrift funktional nutzen
• durch die Gestaltung des Klassenraumes/ des Schulalltages soll Schrift funktional erlebbar gemacht werden, 

auch wenn man noch nicht alphabetisch schreibt (vgl. Brügelmann & Brinkmann 1998)

• z.B. durch die Arbeit mit Namensschildern, (Bild-/ Wort-) Beschilderung der Schule (Räume, Schränke, 
Regale, Arbeitsmaterialien, Spielzeugkisten etc.), Tagesplänen, Anwesenheitslisten, Klassenbriefkasten 
etc.

• mit Büchern und Geschichten (z.B. Schüler-/ Klassenbücherei, Leseteppich/ -ecke, (Vor-) Lesezeiten, 
eigene Bücher erstellen, Lit Wiehl, Buchvorstellungen), aber auch mit eigenen Texten

• Schreibkompetenzen umfassen dabei Kritzeleien, Bilder, Anlaute/ Buchstaben/ Wörter schreiben oder 
vorgefertigte Bild-, Piktogramm- oder Wortkarten unterstützend nutzen oder auch Wörter/ Sätze diktieren  

• auch das Einkleben von Bildkarten oder Diktieren zeigt Schüler*innen, dass sie selbst sinnhafte Sätze 
erzeugen können und lassen sie sich selbst als Verfasser*innen von nützlichen Informationen, 
persönlichen Erlebnissen und Gefühlen an andere erleben (vgl. Lehrplan NRW GE 2022) 

• Verschriftlichung kann immer mit der Hand oder mit alternativen Schreibmöglichkeiten erfolgen (vgl. 
Günthner 2018)

• Nach Günthner gibt es unterschiedliche Funktionsformen des Schreibens (vgl. Günthner 2018, 
149ff), welche im Folgenden beispielhaft erläutert werden.



• Schüler*innen wird durch die Bereitstellung entsprechender Materialien (s.u.) die Möglichkeit 
geboten, das Schreiben in ihre alltäglichen Spielsituationen (z.B. Rollenspiele) zu integrieren

• Exemplarische Materialien: 

• Papier und Stifte

• Briefumschläge und Karten

• Bestelllisten 

• Strafzettel

• Vordrucke für Einkaufszettel

• Eintrittskarten

• Bank-Überweisungsvordrucke

• Notiz- und Telefonbücher

• Terminkalender

(vgl. Günthner 2018, 149f)

Schrift funktional nutzen
Schreiben als Teil eines Spiels



Gestaltete Eintrittskarten im 
Zusammenhang mit dem 
Einüben und Präsentieren einer 
Zirkusvorstellung

Führerscheinvordruck, z.B. für 
gemeinsame Spiele mit 
Fahrzeugen

Beispiele

Schrift funktional nutzen
Schreiben als Teil eines Spiels



Schreiben kann ein Mittel sein, um emotionale Befindlichkeiten auszudrücken und 
anderen mitzuteilen. Schreiben dient hier der Übermittlung von Informationen an andere.

Möglichkeiten sind z.B.:
• Briefe (in Bild-/ Schriftform), 
• Berichte vom Wochenende/ Ferien
• Einladungen zu Festen 
• Glückwunschkarten
• Notizen an Mitschüler*innen
• Plakate für Schul-/ Klassenfeste
• SMS verfassen
• Ich-Buch
• Klassenbriefkasten
• kurze Infos an Eltern selbst aufschreiben/ kleben lassen
• Bewerbungen

(vgl. Günthner 2018, 151ff) 

Schrift funktional nutzen
Schreiben als lebenspraktischer Aspekt der Verständigung

Beispiel Elterninfo mit Hilfe von Bild-/ 
Wortkarten einkleben                                                                     



Schrift funktional nutzen
Schreiben als lebenspraktischer Aspekt der Verständigung
Unterrichtsbeispiele zum Berichten vom Wochenende

Vorlage, bei der 
Piktogramme ausgewählt 
und aufgeklebt werden. 
Es kann zusätzlich 
gemalt/ geschrieben 
werden.

Vorlage zum Berichten 
vom Wochenende durch 
Schreiben von Wörtern 
oder Sätzen.

Vorlage, bei der 
Piktogramme ausgewählt 
und aufgeklebt werden. 
Zusätzlich wird 
geschrieben.



Schrift funktional nutzen
Schreiben als lebenspraktischer Aspekt der Verständigung

Vorlage zum Schreiben eines 
Abschiedsgrußes durch Auswählen und 
Aufkleben von Piktogrammen

Von Schüler*innen geschriebene Briefe 
zum Abschied einer Person

Unterrichtsbeispiele zum Schreiben von Abschiedsbriefen



Schrift kann nicht nur genutzt werden, um sich anderen mitzuteilen, sondern auch für den 
eigenen Nutzen angewandt werden.

Möglichkeiten sind z.B.:
• Telefonliste
• Terminkalender
• Einkaufsliste
• Klassentagebuch
• Stundenplan
• Merkzettel
• Beschriftung von Arbeitsmaterialien, Stühlen/Garderoben
• Rezepte
• Gebrauchs- oder Bastelanleitungen
• Gesprächs- und Verhaltensregeln
• Arbeitsschritte

(vgl. Günthner 2018, 149ff)

Schrift funktional nutzen
Informationen zum eigenen Nutzen aufschreiben 

Beispiel für einen Merkzettel: „Am 
Mittwoch nehme ich kein Frühstück mit 
in die Schule“



Schrift funktional nutzen
Informationen zum eigenen Nutzen aufschreiben
Unterrichtsbeispiele zum Schreiben einer Einkaufsliste

Piktogramme 
ausschneiden und 
aufkleben

Wörter abschreiben Einkaufsliste selbstständig 
schreiben



- Schreibanlass können eigene Erlebnissen, fiktive Texte oder angebotene Bilder/ Wörter sein, 
wobei Schreibanlässe den persönlich bedeutsamen Schreibinteressen der Schüler*innen 
entsprechen sollten, um die Bereitschaft zum Schreiben zu erhöhen 

- dabei stehen nicht die graphomotorischen Fähigkeiten im Vordergrund, sondern die verständliche 
Darstellung durch eine richtige chronologische Reihenfolge des Ereignisses

Beispiele aus dem Unterricht: Eine Erlebniserzählung zur Klassenfahrt

Schrift funktional nutzen
Texte verfassen als kreative und gestalterische Funktion des Schreibens

Piktogramme ausschneiden und aufkleben Sätze selbstständig fortführenSätze abschreiben



Exkurs: Kreatives Schreiben 
Konzept für den FSP Geistige Entwicklung 

nach Sabine Feldwieser (2019)



Kreatives Schreiben nach Sabine Feldwieser (2019)
Das Konzept des Kreativen Schreibens nach Sabine Feldwieser ist eine Möglichkeit, Kreativität im 
Schreibprozess zu fördern, die speziell für Menschen mit Geistiger Behinderung entwickelt wurde:

„Das Kreative Schreiben birgt für Menschen mit geistiger Behinderung ein großes Potenzial. Sie können 
sich lustvoll mitteilen und ohne jedweden Druck in punkto korrekte Schreibung Eigenes zu Papier bringen. 
Die Freude, ins eigene Wort zu kommen und damit wahrgenommen zu werden, fördert die intrinsische 
Motivation, schreiben zu lernen.“ (Feldwieser 2019)

Beispiel für ein Arbeitsergebnis (Text und Bild) des Kreativen Schreibens von Benedikt Riedweg (Brüning & Feldwieser 2015)



Kreatives Schreiben nach Sabine Feldwieser

Rahmenbedingungen des Kreativen Schreibens
• Angenehme und Anregende Atmosphäre
• Kein Druck, weder im Hinblick auf Umfang und Form, noch auf den Inhalt      
• Zunächst kein Fokus auf Rechtschreibung 
• Es geht nicht um leichte Sprache, sondern um jeweils individuelle Sprache der Schüler*in
• Hilfreich kann ein Bruch mit der herkömmlichen Lernsituation sein: andere Rituale, andere Materialien etc.
• Wertschätzender Umgang mit Arbeitsergebnissen

Ergebnisse können sein: 
• Selbst geschriebener Text
• diktierter Text
• einzelne Buchstaben auf Papier geschrieben oder gestempelt
• Kritzelschrift
• Text aus Piktogrammen
• etc. 

Thema Rechtschreibung:
Die Sorge um korrekte Rechtschreibung bremst den Erzähl- und Schreibfluss. Bei Nachfragen wird natürlich die korrekte 
Rechtschreibung erarbeitet. Die Texte können im Nachhinein noch überarbeitet werden, müssen sie aber nicht. Die beim 
Kreativen Schreiben wahrgenommenen Rechtschreibprobleme können im Rahmen des Rechtschreibunterrichts gezielt 
angegangen werden.

(vgl. Feldwieser 2019)



Kreatives Schreiben: Schreibwerkstatt im Unterricht
Im Rahmen der Schreibwerkstatt besteht die Rolle der Lehrkraft darin, individuelle Hilfestellung zu bieten in der Form 
eines*r Assistent*in. Das kann für je nach Schüler*in ganz unterschiedlich aussehen:

• Geeignetes Material anbieten
• Schreibimpulse geben 
• Diktiertes aufschreiben
• „Zwischenlager“ für Gedanken anbieten, wenn diese auf dem Weg vom Kopf auf das Papier durcheinander geraten 

(im eigenen Kopf, durch ein Diktiergerät,…)
• Piktogramme anbieten
• Etc.

(vgl. Feldwieser 2019)

Einstieg in das Thema

z.B. über Gedichte, Musik, Bilder, 
Fantasiereise, mitgebrachte
Gegenstände

Möglich auch: Gemeinsames
Schreibspiel anbieten, oder
literarische Kleinform vorstellen

Schreibzeit (10- 25 min) 

Jede*r Schüler*in erhält so viel 
Assistenz wie nötig

Leserunde

Jede*r darf sein Ergebnis 
präsentieren, muss aber nicht

Bei Bedarf liest die Lehrkraft vor

Würdigung: Applaus nach jeder 
Präsentation

Möglicher Ablauf einer Schreibwerkstatt



Überarbeitung und Präsentation von 
Texten

Lehrplan NRW GE (2022):
Schreiben: Schreibstrategien nutzenund Texte verfassen



Überarbeitung und Präsentation von Texten
• Training von Überarbeitungsfähigkeiten kann in Form von Schreibkonferenzen 

erfolgen: Perspektive der Adressaten und der Austausch mit dem Adressaten über den 
Text steht im Vordergrund und gibt dem Verfasser Auskunft darüber, an welchen 
Stellen eine Textüberarbeitung sinnvoll ist, damit der Adressat den Text versteht

• auf der Grundlage dieser Anmerkungen, kann der Autor die für ihn sinnvollen 
Anmerkungen in den eigenen Überarbeitungsprozess mit einfließen lassen, aber auch 
die Adressaten erhalten dadurch Anregungen für das Verfassen eigener Texte 

• Strukturiertere Methoden der Schreibüberarbeitung (= Vorform von 
Schreibkonferenzen) wie z.B. die Schreiblupe, Schreibberatung oder Autorenrunden 
bieten eine sinnvolle Unterstützung und Möglichkeiten der Differenzierung

 à legen den Fokus auf die Anerkennung von bereits Erreichtem (Einforderung von 
Lob) und können damit auch die Motivation zur Überarbeitung erhöhen

(vgl. Leßmann 2020)

Beispiel für strukturierte Methoden der 
Überarbeitung in Form von der 
Schreibkonferenz
(https://zebrafanclub.de/verfassen-eigener-
texte/)



Überarbeitung und Präsentation von Texten
Weitere Beispiele für eine strukturierte Methode: die Textlupe und die Schreibblume. Sie lassen sich auch kombinieren und auf 
verschiedene Textformen (z.B. Brief, Bewerbung etc.) anwenden, indem der Inhalt der Blütenblätter den entsprechenden Kriterien der 
jeweiligen Textform angepasst wird

Textlupe zum Überarbeiten eigener Texte 
(https://zebrafanclub.de/verfassen-
eigener-texte/)

Vorderseite der Schreibblume
(https://zebrafanclub.de/verfassen-von-texten-zebra-
schreibblume/)

Rückseite der Schreibblume
(https://zebrafanclub.de/verfassen-von-texten-zebra-
schreibblume/)
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Anhang

Stufe Vorphase präliteral-symbolisch logographemisch alphabetisch orthographisch integrativ-automatisiert
V 4 4 21 7 0 0
U 4 3 9 6 1 0
M 5 8 11 10 12 0
O 3 7 3 10 10 0
BPS 1 3 10 7 10 5
Summe 13 15 41 23 13 0
Prozent 9,77 14,37 31,03 22,99 18,97 2,87

Auswertungstabelle: Schulinterne Umfrage zur Einordnung der Schreibkompetenzen der Schüler*innen in die Phasen des 
Schriftspracherwerbs an der Helen Keller Schule (Stand: März 2023)


